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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	105
Modultitel	Datenbanken mit SQL bearbeiten
Titel	LBV Modul 105-8 -  2 Elemente - Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die LBV definiert 2 Elemente, welche beide als praktische Einzelarbeit an einem relationalen Datenbank-Managementsystem (RDBMS) ausgeführt werden. Die Elemente können in beliebiger Reihenfolge und zur gegebenen Zeit sowohl unterrichtsbegleitend als auch abschlussorientiert eingesetzt werden. Inhaltlich decken die beiden Elemente alle Handlungsziele des Moduls ab, wobei das HZ4 mit den SQL-Abfragen und Transaktionen mit einem Gesamtgewicht von rund 50% ein Schwergewicht bildet. Die empfohlene Richtzeit für die gesamte Leistungsbeurteilung beträgt 4 Lektionen.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Kandidaten und Kandidatinnen analysieren ein in der 3. Normalform vorgegebenes Datenbankschema (Modell) mit mindestens 5 Tabellen, ergänzen das Modell mit Primärschlüsseln, Fremdschlüsseln und Datentypen und überführen das ergänzte Modell mit SQL-Befehlen der DDL in ein RDBMS. Danach importieren die Kandidaten und Kandidatinnen Testdaten aus einer vorgegebenen Datei (CSV oder SQL-Skript) und passen bei Bedarf das Datenbankschema an. Abschliessend müssen mittels DCL und gemäss Vorgabe mehrere Benutzer mit unterschiedlichen Berechtigungen erstellt werden.

Zu überprüfende Handlungsziele
5	Aufgrund geänderter Anforderungen das Datenbankschema anpassen.
3	Mit einem Datenbank Utility (Bulk load) oder mittels SQL-Befehlen die Datenbank mit Testdaten laden.
2	Rollen/Berechtigungen vergeben zur Gewährleistung der Datensicherheit und des Datenschutzes.
1	Ein Logisches Datenbankschema mit Hilfe von SQL-Befehlen (DDL) das Datenbankschema in einem RDBMS implementieren.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	[1] Datenbankschema analysieren und ergänzen [25% bis 30%]- Primärschlüssel identifizieren und definieren- Fremdschlüssel aufgrund der vorgegebenen Beziehungen und Kardinalitäten definieren- Datentypen der Attribute mit Längen, Integritätsbedingungen und Standardwerten definieren[2] Datenbankschema mit DDL in RDBMS überführen [30% bis 35%]- Datenbank und Tabellen mit Attributen und Schlüsseln erstellen- Beziehungen mit den Bedingungen zur referenziellen Integrität (Constraints) definieren[3] Datenbankschema mit DDL anpassen [10% bis 15%]- Neue Spalten in Tabellen einfügen- Bezeichnungen, Datentypen und Längen von Attributen ändern[4] Testdaten aus Datei importieren und verifizieren [5% bis 10%][5] Benutzer mit Berechtigungen erstellen [15% bis 20%]

Hilfsmittel	Virtueller oder physischer Host mit RDBMS oder Zugriff auf ein RDBMS. Für die Arbeit wird ein syntax- respektive. zeilenbasiertes Clientprogramm eingesetzt. Der Einsatz grafischer Werkzeuge zur automatischen Erzeugung der DDL (Forward Engineering) ist nicht zulässig.Die Unterlagen aus dem Unterricht und alle integrierten Hilfen und Manuals der eingesetzten Werkzeuge dürfen verwendet werden.

Praxisbezug	Die überprüften Kompetenzen sind in der Applikationsentwicklung für folgende berufspraktischen Situationen relevant, wobei die Angabe in Klammer die Handlungskompetenzen des Bildungsplans der Fachrichtung Applikationsentwicklung referenziert:- Datenmodelle in Datenbanksystemen umsetzen [C2]- Entwurf von Applikationen mit Datenbankanbindungen [B2]- Applikationen mit Datenbankanbindung programmieren und auf Daten zugreifen [B3, C3]


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Kandidaten und Kandidatinnen importieren zuerst eine vorgegebene und hinreichend dokumentierte Datenbank mit mindestens 5 Tabellen und mit Testdaten in ein RDBMS und passen das Datenbankschema bei Bedarf an. Mittels DML müssen die Daten modifiziert werden, wobei lesende SQL-Abfragen (SELECT) mit verschiedenen Komplexitätsstufen im Zentrum stehen. Ausserdem müssen Sequenzen von schreibenden Manipulationen zu Transaktionen zusammengefasst werden.

Zu überprüfende Handlungsziele
4	Mit SQL-Befehlen Transaktionen zur Bearbeitung und Auswertung der Datenbank ausführen.
3	Mit einem Datenbank Utility (Bulk load) oder mittels SQL-Befehlen die Datenbank mit Testdaten laden.
1	Ein Logisches Datenbankschema mit Hilfe von SQL-Befehlen (DDL) das Datenbankschema in einem RDBMS implementieren.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	[1] Datenbank mit Testdaten importieren, verifizieren und Datenbankschema anpassen [10% bis 15%][2] SQL-Abfragen auf einzelne Tabellen [25% bis 30%]- Auswahl einzelner Spalten- Bedingungen mittels WHERE-Klausel- Sortieren der Ausgabe[3] SQL-Abfragen auf mehrere Tabellen (Joins) [25% bis 30%][4] Komplexere SQL-Abfragen mit Berechnungen [25% bis 30%]- Unterabfragen- Aggregatsfunktionen und HAVING-Klausel- Gruppierung der Ausgabe[5] Transaktionen [10% bis 15%]

Hilfsmittel	Virtueller oder physischer Host mit RDBMS oder Zugriff auf ein RDBMS. Für die Arbeit wird ein syntax- respektive zeilenbasiertes Clientprogramm eingesetzt. Der Einsatz grafischer Werkzeuge zur Erzeugung von SQL-Abfragen ist nicht zulässig.Die Unterlagen aus dem Unterricht und alle integrierten Hilfen und Manuals der eingesetzten Werkzeuge dürfen verwendet werden.

Praxisbezug	Die überprüften Kompetenzen sind in der Applikationsentwicklung für folgende berufspraktischen Situationen relevant, wobei die Angabe in Klammer die Handlungskompetenzen des Bildungsplans der Fachrichtung Applikationsentwicklung referenziert:- Datenmodelle in Datenbanksystemen umsetzen [C2]- Entwurf von Applikationen mit Datenbankanbindungen [B2]- Applikationen mit Datenbankanbindung programmieren und auf Daten zugreifen [B3, C3]
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